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gfcef« bc« eibgen. dRlfftätbepattcment«, §tn. Dbetft Jpertenflefn,

unb be« £tn. Dbetft=©l»ffionär SBIcuter ftattfanb, wutte flott
©tabtutnen, ©ptingen unb ©olbatenfdjule mit unb oljne Oewtfjr
unb felbft etwa« Äompagniefdjute geübt.

©a« (Refultat Ijat allgemein befttebigt. 8tm ©djlufj fprad)

Qu Dbetft (Bleuler ben Seltetn be« Äurfe« feine Stnerfen«

nung au«.

Safjltefdje Dffijiere aller ©rabe unb etn fetjr jafjlreidjc« Sßub«

Itfum wofjnten ber (fjrobuftlon bef.

©er günftige ©tfolg bfefe« (Berfudje« fft fjauptfädjltdj ter um«

fidjtlgcn Seitung burd) #rn. «Major Sodjcr, weldjer burdj Jprn.
üRajor ®raf, Dberlleutenant (Müder unb »tele anbete Dfftjfere
ftäftig untetftüfct würbe, jujufdjreiben. ©er ©Ifer ber 3ungmann«
fdjaft »etbient ade« Sob unt bat wefentlfd) ju bem (Refultat bei«

getragen.

©et (Bctfud) fjat gejeigt, baf) bie ©Infüljiung bet brüten
©tufe be« SKffftäroorunterrfdjte« wenlgften« in gröfjcrn ©tobten
möglid) fft unb fid) burd) benfelben günftige SRefultate erjfelen
laffen. Sugleidj btängte ftd) bfe Slnfidjt auf, taf) nut bei mili«
tdrlfdjer Seitung etwa« ©rfprteglfdje« geleiftct werten fönne.

— (SltrfOflim.) ©fe ©ftiwofjnetgemefnben Sfjfcradjcin, Sttn«

folbingen unb Uebefdjt ('Smtsbejttf (Efjuii) ljaben an bfe fcfjwefj.
(8unte«»erfammlung ba« ®cfud) gefreut, e« möge bfe ©ibgenoffenfdjaft

für ffjre, (m ©ebiet bet genannten ©emetnben, in bet

SRidjtung bet ©djufjllnte SEfjun, erwotbenen Sicgenfdjaften ent«

fpredjenbe ©cmelnbefteucrn bejafjlen. ©In äfjnlfdje« (Begehren Ift
»on bet ©ernefnbe SBodtgen mit (Bejug auf blc bort befinblidjen
Sicgenfdjaften eingelangt.

©er SReglerung«ratfj te« Äanton« (Bern befürwortet ba« ge«

(teilte ®efud) Im ®lnnc efnet (Reoffion be« Slrt. 7 be« (Bunbei!«

gefefce« »om 23. ©ejembet 1851. ©et «Bunbe«ratlj fjat mit
SRücfjtdjt auf ben flatcn «ffiottlaut be« etmäfjnten Strt. 7 leg. eit.
unb auf blc faftlfdje ©djwletlgfelt, Ja Uitmöglidjfelt einer Slu««

fdjelbung bet Siegenfdjaften fm ©Inne bet Slntegung tet bernl«

fdjen (Regierung, befcfjloffti, ba« ©tfudj ber genannten ®cmefn.
ben fn abfdjlägfgem ©tnne ju begutadjtcn.

©fe befdjefbene gorbetung bet »otgenannten ©emefnben bc»

jwedt nfdjt« wentget, af« bag bfe ©ftgenoffenfetjaft ju ibten
©unflen auf einen (Efjell ff)tet ©ou»eränität«redjte »etjfdjte!
©fn ©ntfptedjen blefc« Slnfudjen« würbe jur golge tjaben, bafj

ber SBunb ben ©emefnben unb folglfd) aud) ben Äantonen (teuer«

pftldjtig würbe!

— (Ser DfftjterSberein ber ©tabt (Bern) ijat am 12.
b. ÜRt«. feine SBtntertfjätfgfeft mft ©rgänjung bc« (Borftanbe«

begonnen, ©erfetbe beftetjt nun au« ben Herten ÜRajor ©fegerijt
((ßräfibent), Wa\ex ©täubli («Bfjepräfttcnt), Hauptmann Scan«

neret (Äaffier), ®en(e«Dberlieutenant ®erber (etfler ©efretär),
3nfantcrle«8feutenant ®ertfdj (-Blblfotfjefar), Äa»atlctle«5Kajor

(Blöfd) unb 3nfantetfe«!Wajot ©ulcr (-BelfifTjer).

©a« (Urogramm füt bie SBcrein«ttjätlgfett im gegenwärtigen

SBfnterfemeftcr fietjt neben petfoblfdjcn Uebungen Im (ßtanmanö«

»tiren u. Sl. folgenbe (Referate »or: «Swel frtcg^gcfdjldjtlldjc (Bef«

fplefe, efnen (Bortrag übet ba« Sljema „Slu« bei legten Seit bei

gtembenblenfte, (Wcmoften einet Dfffjieräfrau", ferner (Borträge

über ben ©ntwutf einer (Regiment«« unb (Brigabefdjute, übet

optffdjen ©Ignalblenfr, übet ben 2,tnppenjufammenjug ber VIII,
Slrmeebioifion, übet Dtganifatlon unb (Betrieb be« (Bctwaltung«>

btenfte« im ©i»ifion«»etbanb, über ba« ®efcdjt ber Sttmeebfnffton

tn bet ©bene unb im «^odjgebftge, über bfe Uebungen be« VII.
unb VIII. beutfdjen Slrmecforp«, übet eine (Dtiffion nad) Stallen,
übet ten mflitätifdjen SBotuntetrfdjt tc. Sffiir tjaben tjier ein

reidje« unb intereffante« (Programm »or un«; e« ftefjt nur ju
wünfdjcn, bafj bfe ©fjjungen be« SBctcfu« redjt jatjlrcfdj befudjt

werben.

— (©er SfoSmarfa) ber DffiaierSfdjüIcr ber vi. ©tot«
ftOtt) fanb ©am«tag unb ©onntag ben 15. unb 16. SRooemtct

ftatt. (ßet '«Baljn ging e« »on Sütid) nad) Uflet unb »on ba ju
gug unb mit mtlttäiifdjcn Uebungen übet (ßfäffifon nad) Xurben-

Ujat. §fer würbe (Radjtquartfcr bejogen uub blc Slfpiranten Im«

prooifirten einen -Bad. ©onntag fäbmarfdj burdj ta« Sögtbal
nad) Stülntcttfjur. (Bf« Äodbiunn wurte ntanöorfrt, bann bet

weitere SBeg fm SRcffcmarfd) jurücfgelegt. (Bon SBfntettfmt fefjrte
bfe ©djule Slbenb« ö1/» Ufjt per SBafjn nadj Sürta) jutüd.

— (S>er äiitajer 3(nfanterie=Dffijicr§»erein) bat in feiner
©Ifcung »om 17. (Rooember bfe geplante (Bereinigung mit tet
Siagemelnen Sürdjer Dffijier«gefcdfd)aft abgelcfjnt. ©le meiften

Offijiere getjören oljneble« befben ©efenfetjaften an unb ber Sn«

fantctltsetcfn fjält fid) bei bet lebhaften SBettjefffgung fsfncr (Kit«
glfcber audj allein für lcben«fäfjlg.

— (©a# fiinfjtgicajrige ©tiftnngäfeft beS jürdjerifdjen
tantonatett £)fftjter.?t>erein3) wurte ©onntag ben 16. SRo«

»ember fn SBlnterttjut gefeiert. Slnwefcnb waten jfifa 140 Df«
ftjiere. ©fe »otau«geljenben (Bertjanblungcn leitete at« (ßräfitent
4?crr Oberft «Weifter.

ajtrr Dberft -Bodfnger Ijielt einen fnteteffanten (Borlrag über

beffere SluJwafjt unb 3lu«blltung ber Snfanterieofftjicre; Jperr

(Major Sdjcrrcr über tfe Seiftungen ber SBerwaltung bei ten
Uebungen ter VIII. ©(»ifion.

211« (ßtäfttent wutbe «§err Dbetft (Ketfict neuere ing« beftätfgt.
(Bef bem «Banfett fpentete tfe Äanton«rcgferung ben ©fjreti«

wefn. Soaftc fjlelten §crr Dberft SWcfflcr, tet fantonale «Mtlf«

tärbfreftor Sptxx (Regfetungäiatfj SBafcet, £cit (Major ©cltlngcr,
Qtxx Dberlleutenant (Pfau unb »lelc Slnbece. ©« fjerrfdjtc leb«

tyafte geftftimmung unb bem ©brenwein ber (Rcgietung wutbe

tüdjtlg jugefprodjen.
©ine Slnjafjl ältetet (Mftglieber bc« (Beteln« waren anwefenb.

(Mefjrere -BcgtüdwünfdjungSfdjrcfben unb «Jelegramme, unter tefc«

teren eine«1 »on Jpcrrn Dberft ©glcff, gelangten jur (Bttlcfung.
— (f ©er DffijterSüeretn ber vi. Stotfion) tjat ©onu.

tag ten 16. (Rooember tn SBlnterttjur feinem Seben ein ©nbe

gemadjt unb fefne Slufiöfung befdjloffen. ©iefer (Berctn, wie bie

übrigen ätjnlidjcn, wutbe in bet etften (Bcgclftetung gegrünbet,

wetdje bie Stnnafjme bet neuen (MilitänDrganlfatlon fn ben Df>

fijferefrelfcn erjeugte. (Man glaubte fid) bem ©etanfen etner

eintjeftlidjcn Sltmee rtätjer gerüdt unb tjoffte, bag In mtlltärifctjer
(Bejiebung balb bie ©i»lfton«frcifc an blc ©teile oer Äantone

treten würben. ©Iefer fdjöne Sraum fodte itldjt fo balb In (Sx--

füttung getjen. (Beteft« 1877 begann bet Äampf bet fantonalen

Dfftjfer«gefedfdjaft gegen ben ©tolfion««Dffijier«»ercin. (Bor jwet

3a'ten wurtt letzterer »eranlagt, au« bem eiegenöffifdjen Offt«

j(er«»erbanb au«jutreten. 3e^t (ft fein Snbe befiegelt. @« fann
bte« af« ein ©rfofg ter politifdjen unb militärffdjc.i SRcaflfon

betradjtet wetben.

— (©ie ©rünbung einer Slppenjctt 3s. 9ib.=3ütnfelrieb=
ftiftung) ift butd) tle fn SJBctgbab »ctfanimcttcn Dffijfete bfefe«

Jpalbfanton« befdjloffen werten.

5Berftt)iebeue8.
— (©olbatentcben bei ber ©«rpeMtion nadj ©ottfiitg.)

(Bon befteuntetet ©eite wetben un« einige «Briefe eine« jungen
«Baeler (Bürger«, ber »or einigen 3afjren In bfe ftanjöfifdjc
gremtcnlegion eingetreten (ft, jut (Berfügung gefteBt. ©cn Scfern

biefe« (Blatte« ift bet ©djrelbet nfdjt ganj unbefannt; benfl«

frütjer unb jwar in (Rr. 45 bc« Sabrgang,« 1881 fft efn Sluf«

faj> ccüfclben gebradjt worben.

©a bte «Briefe einige« Sntereffe bieten, wollen wir un« et«

lauben, biefelben fn tljrer (Refljcnfolge fm ?lit«jtig folgen ju
laffen.

©et etfte ©tief Ift ballrt k bord du Cholon, ten 31. ©c-

jembci 1883. ©etfclbc beginnt wie folgt:
„©einen «Brief tjabe id) im ÜRonunt ettjalten, wo wir fm #afen

»on Dran bereit waren, um clnjuparfiren, b. tj. geftern (Wadj«

mittag. 3d) fdjreibc bfefe Seifen fm erften (Sugenblftf, wo fe^

frei bin, weig aber nodj nfdjt, wo Id) jtc abfenben fann. (Bor

aüem tljefle fd) ©ud) mit, bag fdi ©oltat 1. Älaflc »offtrt bin,
e« Ift blc« ein fleiner Slnfang unb boffe fd), ©udj batt metjr

meiben ju fönnen.

Unfere (Reffcroutc ift Dran, (JlortsSaio, (Uten, ©otombo, ©In«

gapore unb «Qalpfiong, wo wir au«fd)lffen unb gegen SBacnlng

»otgefjen werben. Unfer (BatalDon mit einem (Bataiüon b'Slfrlqiif
(disqipline) unb einem SBataftlon Tirailleurs algäriens formiren
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Chef« de« eidgen. Militärdepartements, Hrn. Oberst Hertenstein,

und de« Hrn. Oberst-Divisionär Bleuler stattfand, wurdc flott
Stabturnen, Springen und Soldatenschule mit und ohne Gewehr
und selbst etwa« Kompagnieschule geübt.

Da« Resultat hat allgemein befriedigt. Am Schluß sprach

Hr. Oberst Bleuler den Leitern de« Kurse« seine Anerken-

nung «u«.

Zahlreiche Offiziere aller Grade und etn sehr zahlreiche«
Publikum wohnten der Produktton bei.

Der günstige Erfolg dicse« Versuche« ist hauptsächlich der um»

sichtigen Leitung durch Hrn. Major Locher, welcher durch Hrn.
Major Graf, Oberlieutenant Müller und viele andere Offiziere
kräftig unterstützt wurde, zuzuschreiben. Der Eifer der Jungmann,
schaft »erdient alle« Lob und hat wesentlich zu dem Resultat bet,

getragen.

Der Versuch hat gezeigt, daß die Einführung dcr dritten
Stufe de« Mtlttärvorunterrtchte« wenigsten« in größern Städten
möglich tst und stch durch denselben günstige Resultate erzielen
lassen. Zugleich drängte sich die Ansicht auf, daß nur bci mill,
tärtschcr Leitung etwa« Ersprießliche« geleistet werden könne.

— (Kuriosum.) Die Etnwohnergemeinde« Thierachern. Am»
soldingen und Uebescht (Amtsbezirk Thun) haben an die schmelz.

Bundesversammlung da« Gesuch gestellt, eê möge die Eidgenossen,

schaft für ihre, im Gebiet der genannten Gemeinden, in dcr

Richtung der Schußlinie Thun, erworbenen Liegenschaften ent»

sprechende Gemeindesteuern bezahlen. Ein ähnliche« Begehren tst

»on der Gemeinde Bolligen mit Bezug auf die dort befindlichen

Liegenschaften eingelangt.

Der NegierungSrath des KantonS Bern befürwortet da« ge,

stellte Gesuch im Sinne einer Revision des Art. 7 des Bundes»

gesetze« vom 23. Dezember 18S1. Der BundeSraih hat mit
Rücksicht auf den klaren Wortlaut des erwähnten Art. 7 Issz. «U.
und auf die faktische Schwierigkeit, ja Unmöglichkeit etncr

Ausscheidung der Licgenschaften im Sinne der Anregung der berni<

schen Regierung, beschlossei, da« Gesuch der genannten Gemein,
den tn abschlägigem Sinne zu begutachten.

Dte bescheidene Forderung dcr vorgenannten Gemeinden

bezweckt nichts weniger, als daß die Eidgenossenschaft zu ihren
Gunsten ans einen Thetl ihrer SouveränitätSrechte verzichte!

Etn Entsprechen diese« Ansuchen« würde zur Folge haben, daß

der Bund den Gemeinden und folglich auch den Kanlonen steucr

xfltchtig würde!

— (Der Offiziersverem der Stadt Bern) hat am 12.

d. Ml«, seine Winierthätigkeit mit Ergänzung de« Vorstandes

bcgonnen. Derselbe besteht nun aus dcn Herren Major Stegertst

^Präsident), Major Stäublt (Vizepräsident), Hauptmann Jean»

neret (Kassier), Genie-Oberlteutenant Gerber (erster Sekretär),
Jnfanicrte-LIeutenant Gertsch (Bibliothekar), Kavallerie-Major
Blösch und Infanterie-Major Suicr (Beisitzer).

DaS Programm für die Vcretnslhättgkctt tm gegenwärtigen

Wintersemester sieht neben periodischen Uebungen im PlanmanS»

»riren u. A. folgende Referalc »or: Zwei krtegSgcschtchtliche Bei-

sptelc, eincn Vortrag über das Thema „AuS der letzten Zeit dcr

Fremdendienfte, Memoiren eincr Offiziersfrau", fcrncr Vorträge
über den Entwurf einer Regiment«, und Brigadcschule, über

optischen Signaldienst, über dcn Truppenzusammenzug der VIII.
Armeedivtston, über Organisation »nd Betrieb dc« Vcrwalwng«»
dienste« tm Divisionsverband, über da« Gefecht dcr Armeedivision

tn dcr Ebene und im Hochgebirge, über dtc Uebungen de« VII.
und VIII. deuischen Armeekorps, übcr eine Mission nach Italien,
über den militärischen Vorunterrtcht ic. Wir haben hier ein

retches und interessante« Programm »or uns; es steht nur zu

wünschen, daß die Sitzungen de« Verein« recht zahlreich besucht

werden.

— (Der Ausmarsch der Offiziersschüler der vi. Divistin)

fand SamStog und Sonntag den Id. und l6. November

statt. Per Bahn ging eS »on Zürich nach Uster und »on da zu

Fuß und mit militärischen Uebungen über Pfäffikon nach Turbenthal.

Hier wurde Nachtquartier bezogen und die Aspiranten im-

prvoisirten einen Ball. Sonntag Abmarsch durch da« Tößthal
nach Wintcrihur. Bis Kollbrunn wurde manovrili, dann dcr

weitere Weg im Reisemarsch zurückgelegt. Von Winterthur kehrte
die Schule Abend« b'/s Uhr per Bahn nach Zürich zurück,

— (Der Zürcher Jnfanterie-Offizicrsverein) hat in seiner

Sitzung vom 17. November die geplante Vereinigung mit der

Allgemeinen Zürcher OsfizierSgesellschaft abgelehnt. Die meisten

Offiziere gehören ohnedies beiden Gesellschaften an und der In-
fantertiverein hält sich bet der ledhaften Betheiligung seiner

Mitglieder auch allein für lebensfähig.
— (Das fünfzigjährige Stiftungsfest des zürcherischen

kantonalen Offiziersvereins) wurde Sonntag den IS.
November tn Wtntcrthur gefeiert. Anwesend waren zirka 14!? Of,
fiziere. Die vorausgehenden Verhandlungen leitete als Präsident
Herr Oberst Meister.

Herr Oberst Bollinger hielt einen interessanten Vortrag über

bessere Auswahl und AuSbiltung der Jnfanterieoffizicre; Herr
Major Scherrer über tic Leistungen der Verwaltung bei den

Uebungen dcr VIII. Division.
Als Präsident wurde Herr Oberst Meister neuen ings bestätigt.
Bei dem Bankett spendete die Kantonêregierung dcn Ehren-

wcin. Toastc hielten Hcrr Oberst Meister, der kantonale Milt,
tärdirektor Herr NegierungSrath Walcer, Hcrr Major Gctlingcr,
Herr Oberlieutenant Pfau und »tele Andere. Es herrschte

lebhafte Feststimmung und dem Ehrenwetn der Regierung wurde

tüchtig zugesprochen.

Eine Anzahl älterer Mitglieder des Vereins waren anwesend.

Mehrere BeglückmünschungSschrciben und Telegramme, untcr
letzteren eines »on Hcrrn Oberst Eglofs, gelangicn zur Verlesung.

— (-f- Der Offiziersverein der vi. Division) hat So,,»»

tag den l6. November tn Winterthur seinem Leben ei» Ende

gcmacht und seine Auflösung beschlossen. Dieser Verein, wie die

übrigen ähnlichen, «uree in der ersten Begeisterung gegründet,

welche die Annahme der neuen Milttär-Organtsailvn tn den Of<

fiztcrSkretsen erzeugte. Man glaubte sich dem Gedanken einer

einheitliche» Armce näher gerückt und hoffte, daß tn mitttärischer

Beziehung bald dle DivisivnSkreise an die Stelle der Kantone

treten würden. Dieser schöne Traum sollte nicht so bald in

Erfüllung gehen. Bereits 1877 begann der Kampf der kantonalen

OfsizicrSgcsellschaft gegen den DtvtsionS-OsfizierSvcrein. Vor zwci

Jahren wurde letzterer »eranlaßt, au« dem eidgenössischen Ofsi-

zicr«»erba»d auszutreten. Jetzt tst sein Ende bcsicgctt. E« kann

die« als ein Erfolg der politischen und militärische,, Reaktion

betrachtet wcrdcn.

— (Die Gründung einer Appenzell I. Nh.-Winkelried-
stiftUNg) ist durch die in Wcißbad »cisommcltcn Ofsiziere diese«

Halvkanton« beschlossen worden.

Verschiedenes.
— (Soldatenleoeu bei der Expedition nach Tvuliiig.)

Von befreundeter Seite werden uns einige Briefe eines jungen
BaSler Bürgers, der vor etnigcn Jahren tn die französische

Fremdenlegion eingetreten tst, zur Verfügung gestellt. Dcn Lesern

dieses Blatte« ist dcr Schreiber nicht ganz unbekannt; bereit«

früher und zwar in Nr. 45 de« Jahrgange« 1»81 ist ein Aufsatz

desselben gebracht wordcn.

Da die Briefe einige« Interesse bieten, wollen mir «n«

erlaubt», dicselben tn thrcr Reihenfolge tm Auszug folgen zu

lassen.

Der erste Brlcf ist datirt à borà àu vkolgr,, den 3l. De>

zember 1883. Derselbe beginnt wte folgt:
„Deinen Brief habe ich tm Moment crholtcn, wo wtr im Hafen

von Ora» bercit waren, um cinzuparkiren, d. h. gcstern

Nachmittag. Ich schreibe dtese Zellen tm erste» Augenblick, wo tch

fret bin, weiß aber noch ntcht, wo Ich sie abfcndcn kann. Vor
allem theile tch Euch mit, daß ich Soltal 1. Klasse passirt bin,
eê ist di,S etn kleiner Ansang und boffe ich, Ench bald mehr

melden zu können.

Unscrc Reisereute lst Oran, Port-Sal», Aden, Colombo,

Singapore und Haiphong, wo mir ausschiffen und gcgen Bacning

vorgehen werden. Unser Bataillon mit einem Bataillon d'Afriq,,»
(etisylplins) »nd einem Bataillon tirailleurs algérien» formtrcn
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ta« 2. (Maifdjtegtment unter cem -Bcfcfjl unfere« Obetftficule«
nanl« ©udje«ne unb jäblcn wir jur SBrigate te« ©encral«
te (Jtegrter (unfer efjcmalfger Äofoncl, jtt bem wir ade ta«

gtögte (Betitauen babcn).

©et „©fjolon" i|t fefn Äriippentran«portfd)tfJ, fontern geljört
ber Äompagnie grcrjfjtnet, wutte aber »om ©taat ausgelüftet,
unb fint wir au«gcjeid)iict an Sjorb, »lel beffet af« auf efnem

Är(eg«fd)fff. ©Ic (Rabtung Ift gut unb jeeer Wann hat fein

befonbete« Saget (eouchette), fowie eine (Matcaje unb ein Äopf«

polftcr. Slud) fft tle ©(«jtplln nidjt fo ftreng, wie an -Borb

eint« Ärfeg«fdjtffc« unb furfen wit ten ganjen SEag über auf
beut (Bcrbcd fetn. Unfer ({Senfum ift folgenbermagen geregelt:
9te»eiae um 6 U^r, Slpped 61/» Utjt, Äaffee (mit ©ognac, »/>

Sitcr pro 10 Wann, unb ^j !Bi«cuit pto '«Mann) um 7 llt»r,
visite du meSdecin um 8 Utjr, ©efeuncr um 10 Ufjr (©uppe
mit SRincjWfdj, einmal pec (Bodjc ©pect, '/« Slter (Kein unb

V« (JSfunb -Brot), ©icrjicren (grclübungen) »on 12 bi« 2 Ubr.
«Diner um 4 Uljr (©emüfe mit gleifd), SBrob unb (Bein wie am

(Botmittag, (Rclralte um 8 Utjr, Slpped um 8'/i Ufjt.

SlSäljfcnb ber ©tunben, weldje fret bleiben, fann efn 3eber

madjen wa« et will; mit witb bie Seit nidjt lang, ba (d) auf
bem Äompagnlebuteau atbeite. Slud) fonft gefjt c« ganj luftig

ju, ba bie Association des dames frangaises unfet ©djlff
mit ©ptelcn aUet Slrt, wie Sotto, ©amenbrett, ©änfefpict tc,
fogat etn ijatmonium fjaben fie un« gefpenbet, weldje« adjt Sänje
fplelt, unt weldje« faft »en ganjen Sag benujjt wirb.

Sd) fenbe ©ud) aden nodjmal« mefne beften SBunfdje jum
neuen Satjr, möge e« Slden tedjt gut getjen unb Slde gefunb unb

roobl bleiben,

gür beute welg idj nfdjte« mefct jn meften. «Bit tjaben ptadjt«
»otle« SJBetter, wenn'« nut fo bleibt.

En vue de Port-Said, le 7. Janvier 1884.

©eit jwei Sagen Ijatten wit jiemlid) ftütmlfdje« «ffiettet unb

ben ganjen Sag (Regen; nidjt«beftowenfget tjaben wir feljt
wenig Äranfe, unb tjabe id) nod) fein bUdjen ©eefranffjeft ge«

fjabt. 3d) fjoffe bfefe Seilen in (Pott«©a'it aufgeben ju fönnen

unb beetle mfdj bafjet ju fdjlfcgen. (Biete gteube würbe e« mir
bereiten, einige Seilen tn Sonfing »on ©ud) ju erfjalten, fowte

efn paar 3eitungcn, (ßfjotograpfjfen ob« efn fonftfge« Stntenfen;

beim td) mug e« geftetjen, nie Ijabe fd) metjt .£>efmwef) geljabt,

al« fjlcr auf bem ©djlff, taljer würbe mit efn fleine« Slnbcnfen

feljt rooljt ttjun. Saut ©efret »om 14. Suni 1883 finb (Briefe,

3eltungcn, fowfe 9ßoftfolt!« füt bte Stuppen fn Sonfing fiel.
Sm ©ucjfanat, ben 9. 3anuat 1884.

Sdj bin mft meinem SBticf in (ßoit«®a':it ju fpät gefommen

unb nun fann id) benfelben eift tn ©uej abgeben.

(Bit ftnb am 7. ct. (Morgen« fn ben «ijafen »on $ott«©a'ib
eirgefafjien, wo fofort tfe Äofjlenfdjlffe an unfer (Borb anfuhren

unb ba« ©tnlaben ter Äofjfen anging. SEjt feiltet einmal

ba« Seben fetjen, roenn fo ca. 100 fofjffdjwa'je Slraber an bet

Sltbelt ftnb, ba« tft efn ©ebtüd, efn Springen, efn Sätmen, ba«

fft ganj fütdjterltdj.
Mactjljcr wutben nodj Sebenämittel unb ©djtadjtsfefj cfngcfabcn

unb fdjon um 1 Ufji fufjtcn wft wfebet weitet, oljne bag Sernanb

anbei« an'« Sanb Durfte al« bte ©mplofitten »om ©djlff, fogat

bet 8fcutenant«6olonet fonnte nidjt an'« Sanb, unb bütfte fein

antete« ©djlff an unfete« anlegen, al« ba« be« Äonful«, bfe ©ouane

unb bie Äanalbetjötben.

Jpfet tft mir ein groge« Unglüd paffirr, nämlld) meine ißfetfe

fiel mit übet (Bott, unb nun mug td) Immet eine enttecjnen,

wenn idj taudjen teilt (wft fjaben pto SMann 1 Äilo Sabaf »on

ber Association des dames frangaises ertjalten; vive les

dames franQaises!).

(Boit»@ait> ift, fo »iel wit »om ©djlff au» feben tonnten, efne

fetjr fcübfcfje ©tabt unb befit-jt einen pradjtoodcn -Sjafen, fn wet«

ctjcm ©djfffe adet (Rationen ftationitt finb unb wo man bet

glaggen adet Sitten fietjt, fefir „anfjeimcte" tfjaten mid) bie öfter

rcid)ifd)«ungarlfd)cn garben, wetdje auf einigen (Mafien werjten.

©eit wfr »on Dran fort finb, fjatten wft fefne fo fdjönen

«Tage, wie je|t fm Äanal, abet fd) fürdjte, bag c« enorm fjelg

werten wirb, wenn wfr einmal fn ba« Stolpe Wttx fommen
wetben.

SBft finb fünf ©djiffe, weldje mit einanbet im ©änfcmatfd)
ben Äanal tuidjfaljrcn, en tete ein cnglifctjf« ÄriegSfdjiff, bann
ein portugfefifdjer Äauffafjtcr, bann »fr, bann cht «-pottänbet mft
jwei SBataidonen an (Borb unt jutefct etn englifdje« Jpanbel«fdjiff.
Sin jebem SBatiage begegnen wir einigen ©djlffen unt muffen
wir un« tann rangiten, um tle anberen »orbei ju laffen. Slbcnb«

bei ©iiibrud) bet ©ämmetung witb angetjaften unb fäfjrt man
nfdjt metjr weitet bl« am anbeten (Morgen.

©in (Bettete« übet ben Äanat werbe fd) ©ud) fm nädjften
•Briefe beridjten, ben idj wafjtfdjefnlid) in Slben (roenn wir an«

tjalten) ober fn ©olombo abgeljen laffen werte."

§ierburdj erlaube idj mir ganj ergebenft auf bte
bon bem im ganjen beutfctjen -geere unb weit barüber
l)tnau§ be!annten Steiteroberft, .gerat non .Rofcnbrrg,
berfafjte Srofdjüre:
„ättfoutmcngc-mürfeltc ©ebaulen üoer

unfern bienft"
aufmerffam ju madjen.

9lKc «Sroeige beä ßaballeriebienfteä ftnb bon bem
geitannten Serfaffer in treffenben Bügen an ber £anb
feiner reidjen drfafjrung berührt.

®er 9te!rut auf ®ede unb ©attel, mit tanbare
unb Sßaffen; ba§ <Pferb in Pflege unb gutter, in
Uebung unb Selaftung; ber 9teit= unb tfyeoretifdje
Unterricht; ber -Sabatterift im Terrain unb gelbbienft;
ber Offigier in -Srteg unb grieben; baS (Sjerciren
unb bie $Di§cif)Iin finben emgeljenbe Sebanblung.

SefteUungen auf biefe Srofdjüre bitte gütigft an
meine Serlagäfyanblung ju ridjten.

5Sa.r jSaßenjien,
[Mztg28o/iiB] «Rat^enoto, ©eutfdjlanb.

«3ur ©infübrung in militärifdje -Ereife empfehle id)
meine in Dualität unbergleidjlidjen ©fjecialitäten :

^inivexfat - pefak- ^ufypomabe
unb

Metallittifdjes ^ufyutwx (fSrillantittc).
(Mit SMuftet unb (J?mSanga6e fte^e idj gern ju ©teuften.

§ftrt^ §d)ttCj jtttt., <teipm, djemifdje gabrif.

Specialität
für ^fftätere-Itntformen

jeben ©rabe.1. Sangjätynge ©rfabrung, tüdjttge SlrbeitS*
fräfte Befähigen mid) jut tabeUofen 2lu8füi)rung jebeä Sluf«
trage?. S3efte (Refetenjen.

Zurich-Wiedilcon. Jean Hoffmann,
(OF3294) Marchd.-Tailleur.

Der
Taschenkalender für Schweizer.

Wehrmänner
auf das Jahr 1885

gelangt spätestens tn der ersten Hälfte des Dezembers
zur Ausgabe. Er bringt das Porträt in Stahlstich
des allgemein betrauerten Oberinstruktors des Genie,
Oberst, Fr. Schumacher, und enthält neben den
Artikeln belehrenden Inhaltes, praktischen Httlfstafeln,
graphischen Darstellungen in Farbendruck etc., welche
gewissermassen seinen eisernen Bestand bilden, wieder

eine Anzahl neuer Beiträge verschiedener Natur.
— Bestellungen nehmen jetzt schon alle
schweizerischen Buchhandlungen entgegen. Der Preis
beträgt wie bisanhin Fr. 1. 85 Rp.

J. Huber's Verlag in Frauenfeld.

38« -
daê 2. Marschregtment unlcr dem Befehl unscrc« Oberstlicuie-
naulê Duchcêne und zählen wir zur Brigade tes Generals
de Négrier (unser rhcnialigcr Koloncl, z» dcm wir alle daê

größte Verirauen habc,,).

Dcr „tZholon' tft kein TruppentranSportschiff, sondern gehört

dcr Kompagnie Freyssinet, wurde aber poni Staat ausgerüstet,

und sind wir ausgezeichnet an Bord, »iel besser al« auf einem

Kriegsschiff. Die Nahrung ist gut und jeder Mann hat set»

besonderes Lager («ouekette), sowie etne Matraze und ein Kopf»

Polster. Auch ist die Disziplin nicht so streng, wie an Bord
eine« Kriegsschiffes und dürfen wtr den ganzen Tag über auf
dem Bcrdcck sein. Unser Pensum ist folgendermaßen geregelt:
Reveille um 6 Uhr. Appell 6'/, Uhr, Kaffee (mit Cognac. '/>
Ltter pro 10 Man», und Biscuit pro Mann) um 7 Uhr,
visits àu insàeciii um 8 Uhr, Dejeuner um 1t) Uhr (Suppe
mit Rindfl'isch, einmal per Woche Speck, '/4 Liter Wein und

V» Pfund Bror), Ererzieren (Freiübungen) von 12 bis 2 Uhr.
Diner um 4 Uhr (Gemüse mit Fleisch, Brod und Wein wte am

Vormittag, Retraite um 8 Uhr, Appell um L'/, Uhr.

Während der Stunden, wclche frei bleiben, kann ein Jeder

machen was er will; mir wird die Zeit nicht lang, da ich auf
dem Kompagniebureau arbeite. Auch sonst geht cS ganz lustig

zu, da die Association àss àarnes trarioaisss unser Schiff
mit Spielen allcr Art, wte Lotto, Damenbrett, Gänfespicl ic.,
sogar etn Harmonium haben sie uns gespendet, welches acht Tänze

sxtclt, und welches fast den ganzen Tag benutzt wtrd.
Ich sende Euch allen nochmals meine besten Wünsche zum

neuen Jahr, möge e« Allen recht gut gehen und Alle gesund und

wodl bleiben.

Für heute wetß ich nichts mehr zu melden. Wtr haben Pracht»

volle« Wetter, wenn'S nur so bleibt.

Lu vue àe ?«rt-8sïà, Is 7. janvier 1884,

Seit zwei Tagen hatten wtr ziemlich stürmisches Wetter und

den ganzen Tag Regcn; nichtsdestoweniger haben wir sehr

wenig Kranke, und habe ich noch kein bischen Seekrankheit ge»

habt. Ich hoffe dtese Zeilen ln Port-Saïd aufgeben zu können

und beeile mich daher zu schließen. Viele Freude würde c« mir
bereiten, einige Zeilen tn Tonktng »0» Euch zu erhalten, sowie

cin paar Zeitungen, Photographien oder ein sonstige« Andenken;

denn ich muß e« gestehen, nie habe ich mehr Heimweh gehabt,

als hier auf dem Schiff, daher würdc mir ein kleines Andenken

sehr wohl thun. Laut Dekret »om 14. Junt 1383 sind Briefe,
Zeitungen, sowie Posttoll!« für die Truppen in Tonking frci.

Im Suczkcmal, den 9. Januar 1334.

Ich bin mit meinem Brief in PortoSa'id zu spät gekommen

und nun kann tch denselben erst in Suez abgeben.

Wir sind am 7. cr. Morgen« in den Hafen »on Port-Saüd
eingefahren, wo sofort die Kohlenschiffe an unser Bord anfuhren

und da« Einladen der Kohlen anging. Ihr solltet einmal

das Leben sehen, wenn so ca. IO» kohlschwarze Araber an der

Arbeit sind, da« ist ein Gebrüll, ein Springen, ein Lärmen, da«

ist ganz fürchterlich.

Nachher wurden noch Lebensmittel und Schlachtvieh eingeladen

und schon um 1 Uhr fuhren wir wieder weiter, ohne daß Jemand

ander« an'« Land durfte al« die Emploiirten vom Schiff, sogar

der Ltcutenant-Coloncl konnte nicht an'« Land, und durfte kein

andere« Schiff an unseres anlegen, als das des Konsuls, dle Douane

und die Kanalbehörden.

Hier ist mir cin große« Unglück passirt, nämlich meine Pfeife

siel mir über Bord, und nun muß tch tmmer eine entlehnen,

wenn ich rauchen will (wir haben pro Mann 1 Kilo Tabak »on

der Association àss àamss françaises erhalten; vivs lss
àamss françaises!).

Port-Said ist, so »iel wir »om Schiff au« sehen konnten, cine

sehr hübsche Stadt und besitzt etnen prachtvollen Hafen, tn wel«

chem Schtffe aller Nationen staiionirt sind und wo man der

Flaggen aller Arten sieht, sehr „anheimele" thaten mich dte

österreichisch-ungarischen Farben, welche auf einigen Masten wehten.

Seit «tr vvn Oran fort sind, hatten wir keine so schönen

Tage, wte jetzt tm Kanal, aber tch fürch'e, daß es enorm hetß

werten wird, wenn wir einmal in das Rothe Meer kommen

werden.

Wtr sind fünf Schiffe, wclchc mit einander tm Gänsemarsch
den Kanal durchfahren, en iste ein englische« Kriegsschiff, dann
ein portugiesischer Kauffahrcr, dann wir, dann ctn Holländer mit
zmei Bataillonen an Bord und zuletzt ein englisches Handelsschiff.
An jedem Barrage begegnen wtr einigen Schiffen und müssen

wir uns dann rangiren, um tie anderen vorbei zu lassen. Abends
bei Einbruch dcr Dämmerung wird angehalten und fährt man
nicht mchr weiter bis am anderen Morgen.

Ein Weiteres über den Kanal werde ich Euch im nächsten

Briefe berichten, den ich wahrscheinlich tn Aden (wenn wir an»

halten) oder tn Colombo abgehen lassen werde."

Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenst auf die
von dem im ganzen deutschen Heere und weit darüber
hinaus bekannten Reiteroberst, Herrn von Rasenberg,
verfaßte Broschüre:

„Zusammengewürfelte Gedanken übcr
unsern Dienst"

aufmerksam zu machen.

Alle Zweige des Cavalleriedienstes sind von dem
genannten Verfasser in treffenden Zügen an der Hand
seiner reichen Erfahrung berührt.

Der Rekrut auf Decke und Sattel, mit Kandare
und Waffen; das Pferd in Pflege und Futter, in
Uebung und Belastung; der Reit- und theoretische
Unterricht: der Cavallerist im Terrain und Felddienst;
der Offizier in Krieg und Frieden; das Exerciren
und die Disciplin finden eingehende Behandlung.

Bestellungen auf diese Broschüre bitte gütigst an
meine Verlagshandlung zu richten.

Wlaik Waöenzien,
lÄ2t«28«,,ii.' Rathenow, Deutschland.

Zur Einführung in militärische Kreise einpfehle ich

meine in Qualität unvergleichlichen Specialitäten :

Universal - Wetaü - Uutzpomade
und

Mewllinisches Mtzpulver (Brillantine).
Mit Muster und Preisangabe stehe ich gern zu Diensten.

IriH Schulz zun., Leipzig, chemische Fabrik.

für Hfsiziers Wmsormen
jeden Grades. Langjährige Erfahrung, tüchtige Arbeits»
kräfte befähigen mich zur tadellosen Ausführung jedes
Auftrages. Beste Referenzen.

2!«trK«K»HV!««UK»i». I«»n litttkilriàiiii,
l0t?S294> liilsrvkcl. railleur.

Der
VsseKellKsIellcker liir LoKveKer.

VeKrmsnuer
ttikl Ä»» ^»Kr 188S

gelangt spätestens in àsr ersten Hältte àes Oesembsrs
«ur Ausgab«. bringt àas ?orträt in iZtaKIstieK
àes allgemein betrauerten Oberinstruktor» àes Usure,
Obersch Sg/mmiaeHs?', uuà entkält neben eleo àr-
tiksln bslekreuàen lukaltes, praktiseken UlMstateln,
grarikisoken Darstellungen in k'arbenàruek ete., weloke
gewisssrinasseo seinen eissrusn Lestanà bitàen, wie-
àer eins ^n?adi neuer Beiträge versokisàsoer îlatur.
— Lestelluugen nekmen jetsit sekon alte svkwei-
z-eriseken SuedbaneUuvgen entgegen, ver?reis be-
trägt wie bisankin ?r. l. 8S R,p.

I. Ruber's Verlag in t?rausnislö.
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